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Einreicher: Kämmerei / Servicestelle Vergabewesen

Beschluss-Tag: 13.07.2021

Beschluss-Nr.: B HA 07/07/21

Betreff: Vergabebeschluss der Gemeinde Bestensee zur Beauftragung eines Unternehmens über die Erbringung von Verpflegungsleistungen in den 
Kindertagesstätten und der Grundschule
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 Nein-Stimmen: /
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Dr. Claus Weßlau
Vorsitzender des Hauptausschusses

— Ende des amtlichen Teils —
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Was ist los in Bestensee und Pätz? 

+++ Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, die Coronalage hat sich sichtlich entspannt 
und an vielen Ecken und Enden des gesellschaftlichen Lebens sind die Lockerungen spürbar. 

In welchem Umfang und unter welchen Auflagen Veranstaltungen in Bestensee und Pätz 
stattfinden werden ist derzeit noch nicht vollends bekannt. Sollte sich die Corona-Lage wieder 
verschlechtern oder Veranstaltungen abgesagt werden, informieren die Veranstalter und die 

Gemeinde Bestensee schnellstmöglich.  +++

VERANSTALTUNGSKALENDER 2021

Tag Wann? Was? Wo? Ansprechpartner

13.08. Peter Meyer – Ein Phudy kommt Dorfaue Frau Anja Kolbatz-Thiel

14.08. Dorf- und Schützenfest Dorfaue Frau Anja Kolbatz-Thiel

16.09. ab 7:00 Uhr Busfahrt in die Sächsische Schweiz Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33

Herr Schulz (Seniorenbeirat)
 0163-4205510

14.10. Schifffahrt im Rahmen der 
Brandenburgischen Seniorenwoche

Herr Schulz (Seniorenbeirat)
 0163-4205510
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Aus dem Inhalt

Der Seniorenbeirat informiet
Liebe Seniorinnen, liebe Senio-
ren, der Termin zu unsere nächs-
ten, wie immer öffentlichen Sit-
zung, wird erst im Monat August 
zur Kenntnis gegeben. Der vom 
Seniorenbeirat mit organisierte 
Tanznachmittag findet am 
1.  Mittwoch des Monats, am 4. 
August in der Zeit von 15:00 bis 
18:00 Uhr im MGH „Kleeblatt“ in 
der Walstraße statt.

Das Bowlingcenter in der Frie-
denstraße erwartet Sie zum mo-
natliche Seniorenbowlen am 
26. August in der Zeit von 15 bis 
17 Uhr.
Wir wünschen Ihnen noch recht 
schöne und erholsame Sommer-
tage, vor allen Dingen aber Ge-
sundheit.

Ihr Seniorenbeirat
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Es geht wieder los ...
Liebe Seniorinnen, liebe Senio-
ren, wir, der Seniorenbeirat Bes-
tensee, freut sich Ihnen mittei-
len zu können, dass alle 
bekannten Aktivitäten mit so-
fortiger Wirkung wieder anlauf-
en. So kann wieder jeden ersten 
Mittwoch im Monat das Tanz-
bein im MGH „Kleeblatt“ ge-
schwungen werden, die Sports-
kanonen unter Ihnen dürfen 
wieder ausgiebig Bowling im 
Bowlingkeller in der Frie-
denstraße betreiben und wir 
möchten Ihnen  zwei Busfahr-
ten, eine mit Schifffahrt ,ans 
Herz’ legen.
Leider musste ja im Frühjahr un-
sere sonst übliche Busfahrt we-
gen Corona ausfallen, doch der 
Monat September gestattet eine 
Busfahrt, zu der wir Sie recht 
herzlich einladen. Am 16. Sep-
tember wollen wir, wie bereits 
in unserer letzten und fast einzi-
gen Sitzung im vergangenen 
Jahr geplant, die Fahrt mit dem 
Ihnen bereits bekannten Busun-
ternehmen „Riese Reisen“ star-
ten. 
Unsere Fahrt am 16. September  
soll uns in die Sächsische 
Schweiz führen. 

Das Mittagessen werden wir im 
Panoramarestaurant Bastei ein-
nehmen. Bereits im Bus können 

wir uns für eines der Wahlge-
richte entscheiden. Nach der 
Stärkung folgt eine Rundfahrt 
mit der Kirnitzschtalbahn. In-
nerhalb dieser Fahrt besuchen 
wir auch den bekannten Lich-
tenhainer Wasserfall.
Selbstverständlich erwartet uns 
dann ein Kaffeegedeck. Hier 
können wir uns bereits über die 
ersten Eindrücke austauschen. 
Wir denken, dass wir dann gut 
gelaunt und komplikationslos 
die Heimreise antreten können. 
Der Unkostenbeitrag wird  bei 
55,00 Euro p. P. liegen.
Ihnen ist sicherlich nicht ent-
gangen, dass unsere Anlaufstel-
le „Heidis Kindermoden“ nicht 
mehr zum Kartenverkauf zur 
Verfügung steht. Heidi genießt 
ihren wohlverdienten Ruhe-
stand. So werden für diese Fahrt 
vier Mitglieder unseres Beirates 
die Karten an Sie, liebe Seniorin-
nen und Senioren, vertreiben. In 
der Augustausgabe des Amts-
blattes erfahren Sie dazu alles 
Wisssenswerte, wie Namen, Te-
lefonnummer und Zeitpunkt 
des Verkaufes. Seien Sie aber un-
besorgt, wir geben uns größte 
Mühe. Verraten können wir al-
lerdings schon, dass die Abfahrt 
des Busses um 7 Uhr ab Pätz 
sein wird. Nacheinander wer-
den wir das Steakhaus (ehem. 

Forsthaus), Gemeindeamt fre-
quentieren und gegen ca. 7:20 
Uhr ab Bahnhof Bestensee un-
ser Reiseziel ansteuern. 
Was sagen Ihnen diese Darle-
gungen? Reservieren Sie sich in 
Ihrem Kalender dieses Datum, 
wir freuen uns auf Sie. Während 
der Fahrt entfällt die Masken-
pflicht. Mundschutz und Ab-
stand halten gilt nur für das Ein- 
und Aussteigen.

Nun zu einer weiteren 
Unternehmung:
Leider fielen bereits im vergan-
genen Jahr die Veranstaltungen 
anlässlich der Brandenburgi-
schen Seniorenwoche aus, so 
auch unsere jährliche Fahrt mit 
drei Bussen. Unser Beirat ent-
schied sich bereits im vergange-
nen Jahr, trotz Ungewissheit der 
Pandemieentwicklung, die Bus-
se zu buchen. Es hat sich gezeigt, 
dass in diesem Jahr, zwar ver-
spätet, aber dennoch froh über 
die derzeitige Entwicklung, die-
se Unternehmung im Oktober 
starten kann. 
So führt uns diese Busfahrt am 
14. Oktober nach Berlin- 
Spandau, der eine Schifffahrt 
mit dem Motorschiff „Wappen“ 
über die Berliner Gewässer fol-
gen wird. 
Ein Stadtbilderklärer wird uns 

Wissenswertes während der 
Fahrt entlang des Ufers und dar-
über hinaus nahebringen. Jeder 
Wissbegierige wird auch seine 
Fragen beantwortet bekommen. 
All das werden wir bei einem 
Kaffeegedeck genießen dürfen.
Wir hoffen und wünschen, dass 
Sie von diesem Angebot regen 
Gebrauch machen werden. Ab 
wann und wo der Kartenver-
kauf erfolgen wird, erfahren Sie 
rechtzeitig in dem Amtsblatt der 
Gemeinde. Der Teilnehmerpreis 
wird sich auf 25,00 Euro p. P. be-
laufen.
Nun haben wir Ihnen die aktu-
ellsten Eckpunkte erläutert und 
hoffentlich auch ermutigt, unse-
re Angebote anzunehmen. Auch 
unsere monatlichen, stets öf-
fentlichen, Sitzungen finden 
wieder am 1. Mittwoch eines 
Monats statt. Wir freuen uns 
über Ihre Anregungen und Vor-
schläge. Gleichzeitig ermutigen 
wir Sie, Mitglied unseres Beira-
tes zu werden, um unser Team 
zu verstärken. Also schnuppern 
Sie einmal in eine unserer Sit-
zungen hinein. Vielleicht finden 
Sie Spaß daran sich für unsere 
älteren Bürgerinnen und Bürger 
zu engagieren. Wir würden uns 
sehr freuen.

Ihr Seniorenbeirat
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Zuckertütenfest – Wir sagen DANKE
Die Kinder der Gruppe 9, aus 
dem Kinderdorf Bestensee, fei-
erte am 18. Juni das Zuckertü-
tenfest. Zahlreiche Betriebe un-
terstützten uns bei der 
Ausgestaltung. Unser Dank rich-
tet sich an das Kinderland Bes-
tensee, die Bestwin Apotheke, 
Bäckerei Wahl in Bestensee und 
Maik Friedrich, Inhaber der Flei-
scherei Schulz, sowie die Spar-
kasse und die DEVK Agentur 
Hasselluhn. Zudem bekamen 
wir vom Aldi Markt Bestensee 
eine Spende mit Artikeln aus 
dem Sortiment. Wir danken 
dem Filialverantwortlichen, 
Herrn Günther und seinem 
Team, für die gute Zusammen-
arbeit und Organisation.

Müllsammelaktion – Anglerverein Märkische Heimat Pätz
Obwohl durch den Vereinsvor-
sitzenden Lutz Franik überaus 
kurzfristig angesetzt, trafen sich 
am Vormittag des 19. Juni sechs 
Sportfreunde des Vereins zu ei-
ner Sondermüllaktion bei im-
merhin sportlichen fast 30  °C. 
Schon längere Zeit war unsren 
Sportfreunden aufgefallen, dass 
der Fahrradweg vom Forsthaus 
Bestensee in Richtung Kreisver-
kehr nach Pätz zunehmend mit 
Müll verunreinigt wurde. Den 

Anblick wollten wir unseren 
Sportfreunden und natürlich 
auch den anderen Nutzern des 
Radweges nicht weiter zumu-
ten. Von weggeworfenen Glas-
flaschen und anderen Zivilisati-
onsprodukten ging auch ein 
gewisses Gefahrenpotential 
aus. 
Ausgestattet mit blauen Müllsä-
cken sammelten die Sportfreun-
de in fast zwei Stunden den 
Müll links und rechts des Fahr-

radweges und auf der parallel 
verlaufenen Forstschneise. 
Auch der abkürzende Waldweg 
zur Johanniterstation an der 
Fernstraße wurde mit einbezo-
gen. Zum Schluss und nach vie-
lem vergossenen Schweiß wa-
ren mehr als drei 100 l Müllsäcke 
gefüllt. Neben Flaschen, Büch-
sen und anderen diversen Abfäl-
len wie Coronamasken fanden 
sich auch noch fast 50 kg Schrott. 
Dabei gibt es doch in Bestensee 

eine gut funktionierende Abfall-
entsorgung. 
Wir bedanken uns bei den flei-
ßigen Vereinsmitgliedern und 
hoffen natürlich, dass der berei-
nigte Zustand ein Weilchen vor-
hält. Den Sommer verbringen 
unsere Sportfreunde viel lieber 
beim Angeln auf dem Tonsee. 

AV Märkische Heimat Pätz
Lutz Franik

Früherkennungsuntersuchungen
Ihr Kind ist da – wir gratulieren!
Auch wenn Ihr Kind kernge-
sund ist und sich prächtig ent-
wickelt – gehen Sie auf jeden 
Fall zu den Früherkennungsun-
tersuchungen. Für Babys und 
Kleinkinder sind insgesamt 
zehn Untersuchungen vorgese-
hen. Mit ihrer Hilfe können Ent-
wicklungsverzögerungen oder 
Behinderungen frühzeitig er-
kannt und behandelt werden. 
Außerdem sind sie eine gute Ge-
legenheit, Vertrauen zu einem 
Kinderarzt zu fassen, bevor der 
Nachwuchs tatsächlich einmal 
krank wird. Die ersten beiden 
„U´s“ hat Ihr Baby vermutlich 
schon im Krankenhaus erlebt; 
die dritte sollte in der vierten 
oder fünften Lebenswoche 

stattfinden. Im ersten Jahr fol-
gen noch drei weitere, bei denen 
die körperliche und geistige Ent-
wicklung des Kindes überprüft 
wird. 
Fragen Sie bei diesen Gelegen-
heiten ruhig nach, falls Sie et-
was nicht verstehen. Und wei-
sen Sie den Arzt darauf hin, 
wenn Ihnen selbst etwas auf-
fällt, das Sie sich nicht erklären 
können. Lassen Sie sich auch 
über die Ernährung Ihres Babys 
informieren, besonders, wenn 
in Ihrer Familie Allergien, Asth-
ma oder Hauterkrankungen vor-
kommen. Sie können zu Hause 
einen Merkzettel schreiben, da-
mit Sie all Ihre Fragen parat ha-
ben. Rufen Sie den Kinderarzt 
ruhig auch zwischendurch an, 

wenn Sie etwas beunruhigt. Sie 
sprechen nicht so gut Deutsch? 
Fragen Sie nach, ob ein Mitar-
beiter in der Praxis über-
setzen kann oder brin-
gen Sie selbst 
jemanden mit.
Weitere Themen im El-
ternbrief 1 sind: „Einan-
der kennen lernen“, „Ge-
meinsam einen Rhythmus 
finden“, „Warum Babys schrei-
en“, „Drei-Monats-Koliken“, 
„Wenn´s mit dem Stillen mal 
nicht klappt“, „Unterstützung 
durch die Hebamme“, „Was ein 
Baby sonst noch braucht“, „Imp-
fungen“, „Elternzeit“ und „El-
terngeld“.
Die kostenlose Verteilung der 
ANE-Elternbriefe im Land Bran-

denburg wird gefördert durch 
das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Integration und 

Verbraucherschutz (MS-
GIV). Interessierte Eltern 
können diesen und alle 
weiteren Briefe kosten-
frei über die Internetprä-

senz des Arbeitskreises 
Neue Erziehung e. V. www.

ane.de, oder per E-Mail an ane@
ane.de, über eine Sammelbestel-
lung in ihrer Kita oder per Tele-
fon 030-259006-35 bestellen. 
Die Elternbriefe kommen alter-
sentsprechend bis zum 8. Ge-
burtstag in regelmäßigen Ab-
ständen nach Hause, auch für 
Geschwisterkinder.

Sabine Weczera M. A.
Elternbriefe Brandenburg

ELTERNBRIEF

1 Monat

Nr. 1
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Bestensee singt!
Die Probentätigkeit des Män-
nerchores läuft wieder auf vol-
len Touren. Schnellstmöglich 
wollen wir zu unserer alten 
Form finden, denn wir haben 
uns für den Rest des Jahres aller-
hand vorgenommen.
Am 14. August ist ja wieder ein 
Dorffest geplant, und traditio-
nell wird der Chor einige Lieder 
zur Eröffnung zum Besten ge-
ben.
Einen Höhepunkt haben wir für 
den 28. August ab 18 Uhr auf 
dem Weinberg geplant: Mit dem 
von Sing4fun bekannten Duo 
Sedl/Lev und Ihnen, liebe Bes-
tenseer, wollen wir unter dem 
Motto „Bestensee singt – wir be-
enden den Musik-Lockdown!“ 
gemeinsam die Stimmen erklin-
gen lassen. Einige Überraschun-
gen haben wir zu dieser Veran-
staltung noch geplant. Der 
Eintritt ist frei. Gefördert wird 

diese Veranstaltung durch den 
Bundesmusikverband Chor und 
Orchester e. V.
Am 5. September ab 11 Uhr la-
den wir auf den Campingplatz 
am Kiessee zu einem musikali-
schen Frühschoppen ein. Auch 
hier dürfen Sie auf einen Über-
raschungsgast gespannt sein.
Unsere Jahreshauptversamm-
lung, die im Frühjahr Corona-be-
dingt ausfiel, holen wir am 18. 
September ab 16 Uhr, voraus-
sichtlich im Gemeindesaal, 
nach. Alle Mitglieder sollten sich 
diesen Termin schon mal vor-
merken, es folgt aber noch eine 
persönliche Einladung.
Im November wollen wir wie-
der einmal einen zünftigen Skat 
„dreschen“, bevor dann mit dem 
weihnachtlichen Vorglühen am 
21. November am Zollstockmu-
seum die Adventszeit eröffnet 
wird. Auch für diese haben wir 

einige Pläne, so den Auftritt bei 
diversen Seniorenweihnachts-
feiern, auf dem Weihnachts-
markt und bei weiteren Gele-
genheiten. Unser traditionelles 
Adventskonzert in der Dorfkir-
che soll wieder stattfinden, und 
das Adventsliedersingen in der 
Landkost-Arena gemeinsam mit 
den Netzhoppers und musikali-
scher Begleitung durch unser 
„Hausduo“ Sedl/Lev ist ebenfalls 
geplant.
Einige Aktivitäten sind auch ge-
meinsam mit den Organisato-
ren der Initiative BestSeeniors 
vorgesehen. Wir hoffen darauf, 
unter den „jungen Senioren“ ei-
nige zum Mitsingen in unserem 
Chor zu bewegen. Immer su-
chen wir Männer, die unseren 
Chor verstärken wollen. Es gibt 
– außer der Lust an Gesang und 
Frohsinn – dafür keine Voraus-
setzungen. Männer, traut Euch! 

Wir proben bis Ende August im-
mer donnerstags 19 Uhr am 
Zollstockmuseum, ab Septem-
ber dann wieder freitags 19 Uhr 
voraussichtlich im Gemeinde-
saal.
Und: wir suchen nicht nur Sän-
ger, sondern auch einen Pianis-
ten/eine Pianistin zur Beglei-
tung des Chores bei Auftritten. 
So wollen wir unsere musikali-
sche Qualität steigern und unse-
rem Publikum noch mehr Ver-
gnügen bieten.
Es wäre schön, wenn sich je-
mand aus Bestensee oder Um-
gebung dazu bereit finden 
könnte, freundlichste Aufnah-
me in unsere Gemeinschaft ist 
garantiert! Senden Sie uns eine 
E-Mail an info@mgvbestensee.
de oder rufen Sie unseren Vorsit-
zenden Wolfgang Gloeck unter 
der Rufnummer 033763/61786 
an.

MÄNNERGESANGVEREIN BESTENSEE

Privatpraxis für ganzheitliche Physiotherapie
15741 Bestensee, Hauptstr. 45, 1. Obergeschoß

Termine nur nach 
telefonischer Vereinbarung unter: 

033763 - 732014

www.gesundheitspraxis-bestensee.de

Klassische Physiotherapie wie

� Manuelle Therapie für Kinder & Erwachsene
� Bobaththerapie für Säuglinge & Kinder
� Lymphdrainage
� Mukoviszidose u. v. m.

Colon-Hydro-Therapie
Lymphologische Ganzheitstherapie nach Dr. Barth®

Sektorale Heilpraktikerin für Physiotherapie
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Suche 
Mehrfamilienhaus von

Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.: 0331 - 28129844

Dorf- und Schützenfest auf der Bestenseer Dorfaue
Am 14. August findet nach ein-
jähriger Unterbrechung das 
diesjährige Dorf- und Schützen-
fest statt. 

Der Heimat- & Kulturverein Bes-
tensee e. V. lädt dazu alle Besten-
seer und Pätzer herzlich ein. 

In dieser Ankündigung möch-
ten wir Ihnen den geplanten 
Ablauf vorstellen.

 14:00 Uhr
Einlass

 15:00 Uhr
Eröffnung

 15:00 bis 16:00 Uhr
Spielmannszug Mittenwalde

 16:30 Uhr 
Männergesangverein 
Bestensee

 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Larry Schuba

 21:00 bis 01:00 Uhr 
Disco

 23:00 Uhr
Feuershow

Wir bitten die interessierten 
Einwohner, dass in diesem 
Amtsblatt enthaltene Kontakt-

formular herauszutrennen, aus-
zufüllen und zur Veranstaltung 
am Eingang abzugeben. 
Informieren Sie sich über die 
Kontaktbeschränkungen, die 
Hygienemaßnahmen und aktu-
elle weitere Details zu den Ver-
anstaltungen auf der Homepage 
der Gemeinde Bestensee oder 
den Schaukästen. Änderungen 
durch die Eindämmungsverord-
nung sind jederzeit möglich. 
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Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A

Der Bereich Bürgerdienste informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:

• Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“  Stück 35,00€

• Bildband W. Purann   Stück 49,00€

• Laubsäcke    Stück 1,65 €

• Banderolen    Stück 1,65 €

• gelbe Wertstoffsäcke   kostenlos

Rathaus – Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Sprechzeiten:
Dienstag: 9.00–12.00 Uhr  und  13.00–18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00–12.00 Uhr  und  13.00–15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung sind an 
folgenden Tagen möglich:

Mo. u. Mi.: 9.00–12.00 Uhr  und  13.00–15.30 Uhr
Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Achtung: Auf Grund der Räumlichkeiten arbeitet das Hauptamt  
weiterhin nur nach Temrinvergabe. 

Lokaler geht’s nicht! 
Ortszeitungen vom  
Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Pätzer Firma  
feiert Jubiläum 

Es gibt kaum jemanden aus Bes-
tensee und Pätz, der nicht CTM 
kennt. Die markante rote Halle, 
die vielen LKWs und früher so-
gar ein rotweißer Hubschrau-
ber. Am 15. Juli feierte die Firma 
ihr 25-jähriges Bestehen. 
Bürgermeister Klaus-Dieter 
Quasdorf überreichte ein klei-
nes Geschenk anlässlich des Ju-
biläums an die Geschäftsführer 
Dietmar und Marius Massino. 
Diese waren vom Model-LKW 
begeistert und bedankten sich 
herzlich. Im Anschluss führten 
die Geschäftsführer und der 
Bürgermeister Gespräche über 
CTM und ihren Standort in Pätz. 
„Nicht zu glauben, dass wir hier 
schon 25 Jahre ansässig sind. 
Die Zeit ist wie im Flug vergan-
gen und wir freuen uns schon 
auf die nächsten 25 Jahre“, so 
Dietmar Massino. 

Im Gespräch mit dem Bürger-
meister wurde deutlich, dass ne-
ben der PKW-Branche auch die 
LKW-Branche vor einem Wandel 
steht. Das Unternehmen ist je-
doch bereit, die neuen Heraus-
forderungen der E-Mobilität in 
Angriff zu nehmen. Bürgermeis-
ter Klaus-Dieter Quasdorf sagte 
dazu: „Die Gewerbetreibenden 
in unserer Gemeinde sind ein 
wichtiger Eckpfeiler. 
Es ist beruhigend zu wissen, 
dass die Unternehmer heute 
schon an morgen denken und 
am Unternehmensstandort Bes-
tensee und Pätz festhalten.“
Die Gemeinde Bestensee gratu-
liert auf diesem Weg nochmals 
herzlich zum 25-jährigen Fir-
menjubiläum und wünscht wei-
terhin alles Gute. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Fahrradreparaturstation  
am REWE-Markt 
Wer kennt es nicht. Man 
schwingt sich aufs Fahrrad fährt 
ein Stück und bemerkt eine Lose 
Schraube oder zu wenig Luft. 
Werkzeug oder Luftpumpe feh-
len aber. Auf einer Radtour ist so 
etwas beinahe das Schlimmste. 
Was aber tun, wenn man für ei-
ne Reparatur am liebgewonnen 
Drahtesel kein Werkzeug dabei 
hat? Diese Frage stellte sich 
auch die Bestenseerin Jennifer 
Schmidt. Sie schlug der Gemein-
de Bestensee die Anschaffung 
einer Fahrradreparaturstation 
vor. Roland Holm, der für die 
Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit in der Gemeinde zuständig 
ist, fand die Idee gut und küm-
merte sich um das Projekt. „Die 
Zahl der Fahrradfahrer nimmt 
zu und somit auch der Bedarf an 
Reparaturmöglichkeiten. Ich 
kenne diese Fahrradreparatur-
stationen schon aus anderen 
Gemeinden und war deshalb so-

fort bereit mich zu engagieren“, 
so Herr Holm. 
Nachdem eine Firma gefunden 
wurde, die solche Stationen 
baut, musste ein Standort und 
Kapitalgeber organisiert wer-
den. Man entschied sich für den 
Standort am REWE-Markt, da 
der Marktleiter Christoph Kluwe 
bereit war, die gesamten Kosten 
für die Fahrradstation zu bezah-
len. „Für mich ist es wichtig, ei-
nen Beitrag für die Gemein-
schaft zu leisten. Deshalb war 
ich gern bereit, die Station für 
unseren Ort anzuschaffen“, so 
der Marktleiter. 
Die Gemeinde Bestensee be-
dankt sich herzlich bei der 
Ideen geberin Frau Schmidt und 
dem Financier Herrn Kluwe. Die 
Station befindet sich an der 
Hauptstraße 45 bei den Fahrrad-
ständern des REWE-Marktes.

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Einladung zur Vereinsversammlung 2021  
der Freiwillen Feuerwehr Bestensee

Liebe Vereinsmitglieder, 
am 18. September findet in den Räumen der Freiwilligen Feuer-
wehr Bestensee unsere alljährliche Vereinsversammlung statt.

Dazu laden wir herzlich ein!

Die Versammlung wird um 13 Uhr beginnen.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Jahresrückblick 2020
3. Bericht des Rechnungsprüfers

4. Bericht der Rechnungsprüfungskommission
5. Entlastund des Rechnungsführers
6. Aufnahme/Ausscheiden von Mitgliedern
7. Verschiedenes

Bitte denkt auch an den Vereinsbeitrag!
Wenn Ihr den Beitrag überweisen möchtet, 
bitte auf folgendes Konto:

Bankverbindung: Freiwillige Feuerwehr Bestensee e. V.
Bank: Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam
IBAN: DE67 1605 0000 3672 0204 85
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Ein Puhdy kommt nach Bestensee
„EINGEHÄNGT – EiN PUHDY kommt ... mit Band“

Am 13. August veranstaltet der 
Heimat- & Kulturverein Besten-
see e.  V. das Konzert „EINGE-
HÄNGT – EiN PUHDY kommt … 
mit Band“. 
Das P in PUHDYS stammt von 
ihm! Peter Meyer – besser be-
kannt als EINGEHÄNGT. Die 
PUHDYS waren eine der erfolg-
reichsten Rockbands Deutsch-
lands (1969 bis 2016), dort spiel-
te er Keyboard und Saxophon.
Mit seinem eigenartigen Humor 
sorgte er für die „innere“ Unter-
haltung. DAS setzt sich fort …
Heute tourt er mit seinem neu-
en Projekt „EINGEHÄNGT“ zu-
sammen mit Hannes Tuchel 
quer durch’s Land!
Horen Sie u.  a. die Hits der 
 PUHDYS, von „Alt wie ein Baum“ 
bis „Rockerrente“ und von 
„Lebens zeit bis „Hey wir woll’n 
die Eisbärn seh’n“.
Der Einlass beginnt um 18  Uhr 
und das Konzert startet um 
20 Uhr.

Wir bitten alle Interessierten 
darum, das in diesem Amtsblatt 
enthaltene Kontaktformular he-
rauszutrennen, auszufüllen und 
bei der Veranstaltung am Ein-

gang abzugeben. Das Kontakt-
formular finden Sie auch auf der 
Homepage der Gemeinde Bes-
tensee. 
Informieren Sie sich über die 
Kontaktbeschränkungen, die 
Hygienemaßnahmen und aktu-
elle weitere Details zu den Ver-
anstaltungen auf der Homepage 
der Gemeinde Bestensee oder 
den Schaukästen. Änderungen 
durch die Eindämmungsverord-
nung sind jederzeit möglich. 

Hinweise zu den Eintrittskarten
Eintrittskarten können per 
E-Mail an heimatverein@ 
bestensee.de oder unter Telefon 
0177-22 03 474 vorbestellt wer-
den. Kartenpreise in der Vorbe-
stellung 10,00 €, Kartenpreise 
an der Abendkasse: 13:00 €. 

Weiterer Hinweis
Kartenbesitzer der Benefizkon-
zerte vom 14. März 2020 „EIN-
GEHÄNGT-EiN Puhdy kommt“ 
und „Stamping Feet“ können 
mit dieser Eintrittskarte das 
Konzert am 13. August 2021 be-
suchen. Die Karte ist auch für 
ein geplantes Konzert mit 
„Stamping Feet“ gültig.

Jürgen Plettner
Tel.:  (0 33 75) 29 59 54
Fax: (0 33 75) 29 59 55
E-Mail:  jp.bueorgkomm@t-online.de

LOKALER GEHT‘S NICHT.
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer  
Anzeige bzw. mit einem Firmenporträt im

AMTSBLATT DER „BESTWINER“
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen  
in Ihrer Nachbarschaft. Die Verteilung erfolgt  

flächendeckend an die Haushalte. 

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) mitteilen wollen, 

wenden Sie sich an unseren Medienberater!

Ich
berate Sie

gern!
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DIE VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE INFORMIERT

Liebe Mitglieder und  
liebe Interessenten der Volkssolidarität!
Nun ist es bald so weit. Nach-
dem wir fast ein Jahr keine grö-
ßeren Veranstaltungen durch-
führen konnten, wird es im 
August endlich mit unserem 
Sommerfest klappen. Nach der 
ersten Umfrage durch unsere 
Volkshelfer zeigte sich, dass sehr 
viele Mitglieder schon auf eine 
entsprechende Veranstaltung 
gewartet haben. Da wir aber be-
züglich der gesundheitlichen 
Regelungen weiterhin auf Si-
cherheit gehen wollen, wird es, 
wie schon angekündigt, zwei 
Veranstaltungen im Mehrgene-
rationenhaus Bestensee geben. 
Hier noch einmal die Termine:  
Mittwoch, den 18. August und 
Donnerstag, den 19. August. Die 
Volkshelfer werden euch über 
euren Termin informieren und 
gegen einen Unkostenbeitrag 
könnt ihr die Karten dafür bei 
ihnen erwerben. In diesem Bei-
trag sind natürlich schon Spei-
sen und Getränke enthalten. Bit-
te informiert eure Volkshelfer 
auch gleich darüber, ob ihr even-
tuell einen Transport benötigt. 
Um 15 Uhr wollen wir beginnen 
und wenn wir uns ausgetobt 
haben, wird der Spaß gegen 19 
Uhr beendet werden. Musik 
kommt wieder vom „SPREE-
DUO“, mit Martina und Manfred 
und ich glaube, wir freuen uns 
alle darauf, endlich wieder fröh-
lich sein zu können und unsere 
guten Freunde und Bekannten 
alle wiederzusehen. Ihr wollt 
vielleicht wissen, ob es außer 
Musik noch ein bisschen Kultur 
gibt? Lasst euch überraschen!
Bitte unbedingt mitbringen:  
Kaffeegedeck, einen größeren 
Teller für das Grillgut und einen 
Becher oder ein Glas sowie na-
türlich Besteck!!
Für unser Hygiene-Konzept 
denkt bitte auch an die Maske 
und den Nachweis über eventu-
elle Impfungen oder Genesun-
gen. Ob an diesem Tag ein Test-
nachweis benötigt wird, muss 

jeder Teilnehmer bitte selbst be-
achten. 
Leider müssen wir bei Regen-
wetter das gesamte Fest absa-
gen, da innerhalb des MGH 
nicht genügend Platz für uns al-
le vorhanden ist. Die Kosten 
werden dann anteilig erstattet.
Nun noch zu einem anderen 
Hinweis:
Am 14. Oktober möchte der Se-
niorenbeirat Bestensee mit al-
len interessierten Senioren aus 
Bestensee und Pätz, die Reise 
nachholen, die sonst alljährlich 
innerhalb der „Brandenburger 
Seniorenwoche“ im Juni statt-
findet. Mit drei Bussen geht es 
nach Berlin-Spandau. Von dort 
„schippern“ wir, bei Kaffee und 
Kuchen, ca. vier Stunden über 
die Berliner Gewässer. 
Dabei werden wir von einem 
Stadtbild erklärer begleitet. Der 
ermäßigte Unkostenbeitrag da-
für beträgt 25 €. Der Vorstand 
der Volkssolidarität Bestensee 
möchte dieses Vorhaben sehr 

gerne unterstützen. Die Mitglie-
der unserer Ortsgruppe, die ger-
ne an der Fahrt teilnehmen 
möchten, melden sich bitte zeit-
nah bei ihren Volkshelfern. Inte-
ressierte Nichtmitglieder beach-
ten bitte die Informationen des 
Seniorenbeirates Bestensee. Au-
ßerdem bietet der Seniorenbei-
rat Bestensee für den 16. Sep-
tember noch eine Tagesfahrt in 
die Sächsische Schweiz an. Inte-
ressenten dafür melden sich bit-
te auch direkt beim Senioren-
beirat.
Jetzt habe ich aber noch etwas 
Nettes für euch:
Mein lieber Mann Klaus und ich, 
wir gehen öfter in unserer schö-
nen Gemeinde spazieren. Ein 
Spaziergang führte uns in den 
„LAUSL – Park“. Wir waren lange 
nicht dort und waren ganz er-
staunt, was es da alles Schönes 
zu sehen und zu erleben gibt. Er 
ist  ganz toll und liebevoll gestal-
tet. Auf verschiedenen Tafeln 
wird (besonders kindgerecht) 

die Natur erklärt.  Es gibt Hin-
weise darauf, wie manches ent-
steht.  Im gesamten Parkgelän-
de kann man einem  Barfußweg  
folgen. Das ist sehr gesund für 
die Füße und stärkt die Gelenke. 
Und es macht wirklich Spaß, 
wenn es an den Füßen kribbelt 
und piekt, auch wenn es manch-
mal weh tut. Das zeigt uns aller-
dings auch, dass wir schon zu 
sehr geschädigt sind. Unsere 
Vorfahren gingen immer bar-
fuß! Sehr anschaulich, gerade 
für unsere jüngeren Mitbürger, 
ist auch die Ausstellung zur Ge-
schichte der landwirtschaftli-
chen Geräte. Es darf auch vieles 
angefasst werden. Schaut mal 
rein in den „LAUSL-Park“, es 
lohnt sich!

So verbleibe ich mit freundli-
chen Grüßen

Eure Liane Alm
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Kinderyoga im L.A.U.S.L  e. V.
Warum Kinderyoga? Eine be-
rechtigte Frage …
Beim Kinderyoga werden mit 
ganz viel Spaß und spieleri-
schen Methoden die Muskeln 
und das Selbstbewusstsein ge-
stärkt, die Konzentration geför-
dert, die Beweglichkeit wird ge-
fördert, die Sinne werden 
geschärft, die Kinder lernen sich 
zu entspannen und können bes-
ser mit stressigen Situationen 
umgehen, und, und, und …

Ich möchte gern mit Euch im 
Verein L.A.U.S.L e. V. eine kleine 
Yogagruppe eröffnen. Und weil 
Yoga für die Kleinsten mit den 
Eltern zusammen die Bindung 
stärkt, möchte ich dies, bei Inter-
esse, gern zusammen mit einem 

Elternteil anbieten. Das optima-
le Startalter für Kids liegt bei 
vier Jahren. Bequeme Kleidung, 
eine Unterlage, viel gute Laune 
– mehr braucht es nicht.
Und wer bin ich? Mein Name ist 
Antje, ich bin zertifizierte Kin-

deryoga-Lehrerin.
Wer jeden 2. Samstag im Monat 
Lust hat, mit seinen Kids vorbei 
zu kommen meldet sich bitte 
bei mir an. Im Sommer findet 
der Kurs von 8:30 bis 9:30 Uhr 
im Freien auf der Wiese im 
L.A.U.S.L. e. V. statt. Der Eigenbei-
trag liegt bei 4,00 Euro. Anmel-
dungen gern unter 0172/396 79 
56 oder via E-Mail KidsYoga_
Frosch@gmx.de. Ich freu mich 
auf alle Rückmeldungen.

LAUSL INFORMIERT

Veranstaltungen im August im Zollstockmuseum

ALLE TREFFEN FINDEN  UNTER EINHALTUNG DER CORONA-REGELN STATT! Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk – 
Tel: 0172/7998462. Das Zollstockmuseum finden Sie/findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9. Alles auch auf  

Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden
Montag

 9.30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

1,00 € mit Rosi Liß
 033763/22387

05./19.08. 14.00 Uhr 2,0 h Spielenachmittag 1,00 € mit Judith Klink und Rosi Liß
 033763/22387

03./17.08. 17.30 Uhr 1,5 h Grundlagenkurs
Smartphone/Tablet

3,00 € mit Hr. Müller,
Anmeldung unter  015114112858

04./.18.08 19.00 Uhr 2,0 h DART – Spieler gesucht 2,00 € mit Björn Braune  01749024200

03./17./31.08. 19.00 Uhr 2,0 h Skatrunde 1,00 € auch für Anfänger

12./23.08. 13.30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 1,00 € mit Judith Klink,  01627615837

02./16.07. 15.00 Uhr 2,0 h Landfrauentreff 1,00 € mit Monika Kühn,  015763227511

Noch kein neuer
Termin

14.00 Uhr 1,5 h Schülertreff – Lernhilfe 1,00 € mit Marianne Schmidt 
 033763/61086

06./20.08. 15.00 Uhr 2.0 h Landfrauentreff 1,00 €

05./19.08. 16.00 Uhr 2.0 h Kultur & Küche 1.00 € mit Beate Koke

12.0/26.08. 18.00 Uhr 1,5 h Schach 1,00 € mit Monika Kühn
 015763227511

20.09. 15.45 Uhr 1,0 h Kräuter & Co
Thema: Immunsystem & Hausmittel

1,00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

jeden 
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 1,00 € mit Birgitt Gleisberg
 033763249347

07./21.08. 08.30 Uhr 1,5 h NEU Kinderyoga
ab 4 Jahre

4,00 € mit Antje
Anmeldungen unter  01723967956

11./18.08. 18.30Uhr 2.0h KwerBeet trifft Lausl
(Chor)

1,00 € mit Martina Purann
 015778310186

19.09. – (Termin Änderung beachten) Erntefest mit Trödelmarkt
21.11. – Weihnachtliches Vorglühen
Info: Der Lausl-Verein möchte gerne eine neue Gruppe ins Leben rufen. Aufgepasst für alle, die Spaß am singen haben, aber keinem Chor beitreten 
möchten, ist es genau das Richtige. Ob Volkslieder oder Schlager, wir sind für alles offen. Jeder schiefe Ton wird überhört, es soll einfach Spass machen. 
Jede Altersgruppe ist angesprochen. Bei Interesse bitte bei Judith Klink Tel: 01627615837 oder Rosi Liß Tel: 033763 22387 anmelden.



| 16 | DER „BESTWINER“ 29. Jahrgang | 28. Juli 2021 | Nummer 7

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Open-Air-Gottesdienste der neuapostolischen Kirche in Bestensee
Gottesdienste unter freiem 
Himmel erwecken Freude, Ge-
meinschaftsgefühl und ermög-
lichen wieder gemeinsames 
Singen.
Nachdem im letzten Jahr – auf 
Grund der Pandemie und der 
damit einhergehenden Be-
schränkungen – bereits ein 
Gottesdienst unter freiem Him-
mel stattfand, wurden am 06. 
Juni, am 20. Juni und am 4. Juli 
Gottesdienste unter freiem 
Himmel, unter Beachtung der 
Hygienevorschriften und der 
Abstandsregelungen, in Bes-
tensee gefeiert. Der Zuspruch 

bei Mitgliedern der Kirche als 
auch bei Gästen war sehr groß. 
Die Freude, wieder mit vielen 
Gläubigen Gemeinschaft haben 
zu können, gemeinschaftlich zu 
singen und zu musizieren, löste 
große Freude und Dankbarkeit 
aus. Der erste der beiden Got-
tesdienste wurde durch den Ge-
meindeevangelisten Dräger 
durchgeführt. Fleißige Hände 
hatten den Gottesdienst am 
Vortag vorbereitet, indem Zelte 
und Bestuhlung aufgestellt, der 
Altar geschmückt und die vie-
len notwendigen sakralen Ge-
genstände aus der Kirche ge-

holt wurden. Die knapp 60 
Gottesdienstteilnehmer waren 
bei schönstem Wetter glücklich 
und voller Freude.
Den zweiten Gottesdienst 
konnten eine ähnliche Anzahl 
an Teilnehmern – bei tropi-
schen Temperaturen – wahr-
nehmen. Unser Bezirksältester 
Mallek – der das erste Mal ei-
nen Open-Air-Gottesdienst lei-
tete – und die beiden ebenfalls 
anwesenden und mitdienen-
den Bezirksevangelisten Schu-
macher und Pryzbylka waren 
ebenso begeistert von der At-
mosphäre und der Gottesdien-

stumrahmung wie die anwe-
senden Gläubigen. 
Das Organisationsteam der Ge-
meinde Bestensee hat nun be-
reits weitere Termine für 
Open-Air-Gottesdienste festge-
legt. Für den 15. August ist ein 
ganz „besonderer Open-Air-
GD“ geplant. 
Unser jüngstes Gemeindemit-
glied wird an diesem Tag aus 
den Händen unseres Vorstehers 
Ralf Ribbert den Segen der hei-
ligen Wassertaufe empfangen. 

T. F.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE INFORMIERT
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Werbeanlagen – 
Hinweis des Bauamtes
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, da die Anzahl der Wer-
beanlagen im Ort deutlich ange-
stiegen ist, möchten wir an die-
ser Stelle darauf hinweisen, dass 
Werbeanlagen, die keiner Bau-
genehmigung bedürfen, ggf. 
durch die Gemeinde Bestensee 
erlaubnispflichtig sind. Werbe-
anlagen sind alle ortsfesten Ein-
richtungen, die der Ankündi-
gung, Anpreisung oder als 
Hinweis auf Gewerbe oder Beruf 
dienen und vom öffentlichen 
Verkehrsraum aus sichtbar sind. 
Hierzu zählen insbesondere Pla-
kate, Schilder, Beschriftungen, 
Bemalungen, Lichtwerbungen, 
Schaukästen  und Flächen, die 
zum Anschlag von Plakaten und 
Zetteln bestimmt sind. Dies gilt 
nicht für Namens- oder Firmen-

schilder, die flach an der Wand 
anliegen und mit einer Größe 
bis zu 0,2 m² und für Werbeanla-
gen an der Stätte der Leistung 
bis zu 1 m² Ansichtsfläche. 
Weitere Informationen finden 
Sie in der Satzung über Werbe-
anlagen der Gemeinde Besten-
see vom 30.03.2006.
Sollten Sie eine Werbeanlage be-
treiben, die erlaubnispflichtig 
ist, bitten wir Sie, die Beantra-
gung unverzüglich schriftlich 
nachzuholen. Das entsprechen-
de Antragsformular finden Sie 
auf der Internetseite der Ge-
meinde.

Mit freundlichen Grüßen
Frau Wiesner/ SB Bauamt

Telefon: 033763/ 998 22
Mail: j.wiesner@bestensee.de

In lieber Erinnerung

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir von 
unserem „Hildchen“ Abschied.

Hildegard Titel 
geb. Niemsch 

ist am 20.06.2021 im Alter von 97 Jahren friedlich 
im Seniorenzentrum Bestensee eingeschlafen.
Einen besonderen Dank an den Wohnbereich 1 des 
Seniorenzentrums für die sehr gute Betreuung und 
Pfl ege bis zu ihrem Tod.

Die Beisetzung fi ndet in aller Stille auf dem 
Friedhof Bestensee Nord statt.

Es gedenken ihre Freunde und Bekannte.

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 11. August 2021
Erscheinungsdatum: 25. August 2021

Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:
http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: 

Bestensee in den Suchmaschinen Ihrer Provider.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags: 16.00 – 19.30 Uhr
freitags: 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefonisch 
zu erreichen unter der Tel. Nr. 033763 / 63451.

Die Gemeindebibliothek hat wieder geöffnet. 

Bitte beachten Sie die Hygienevorschriften.
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Die Bestenseer Dorfkirche
Das älteste Gebäude im Ort ist 
die an der Ecke Königs Wuster-
hausener-/Hauptstraße stehen-
de, größtenteils aus Feldsteinen 
bestehende, Kirche. Erstmals er-
wähnt wurde sie im Landbuch 
Kaiser Karls IV. im Jahre 1375. 
Der nach 1950 amtierende Pfar-
rer Borchert nahm das zum An-
lass, um eine Wetterfahne mit 
der Zahl 1375 anfertigen und 
auf das Dach setzen zu lassen. 
Wahrscheinlich ist das Gebäude 
aber 100 Jahre älter, weil schon 
vor 1300 die ersten deutschen 
Siedler zahlreiche Siedlungs-
gründungen vornahmen, ver-
bunden mit dem Bau einer Kir-
che.
Zunächst hatte das Gebäude 
noch keinen Turmanbau, und 
weil es eine Wehrkirche war, be-
standen die Fenster aus so 
schmalen Öffnungen, dass sie so 
wenig Licht in das Innere der 
Kirche ließen, dass die Besucher 
selbst an hellen Tagen weder Bi-
bel noch Gesangbuch entziffern 
konnten. Kerzen waren unab-
dingbar.
Ein großes Verdienst von Frei-
herrn von Löben war, dass die 
alte Wehrkirche im Jahre 1702 
nicht nur repariert, sondern 
auch umgebaut wurde. Vor al-
lem wurden die kleinen Fenster 
wesentlich vergrößert und er-
hielten ihre heutige rundbogige 
Gestalt, wodurch der Kir-
chen-Innenraum ausreichend 
beleuchtet wurde. Die alte goti-
sche Fensterform finden wir 
noch zugemauert im Ostgiebel 
in der Mitte vor. Leider wurde 
bei dieser Renovierung ein 
wertvolles Kunstwerk vernich-
tet. Es ist dies der Altar mit zahl-
reichem hölzernen Schnitzwerk, 
der ungefähr zwölf bis zu fast 
einem Meter hohe Holzfiguren 
beinhaltete. Zwei Figuren, die 
„Stehende Anna selbdritt“, und 
die „Heilige Dorothea“, waren 
bis zum 2. Weltkrieg noch im 
Zossener Kreismuseum ausge-
stellt, danach verliert sich ihre 
Spur. Die restlichen Figuren sol-
len noch viele Jahrzehnte in 
Groß Besten gelagert gewesen 
sein, wurden aber bis heute 
nicht aufgefunden.
Zu den Figuren schrieb der da-
malige Lehrer Vögelke, „dass 
Groß Besten von Katholiken be-

wohnt gewesen, wovon ja auch 
die Heiligenbilder auf dem 
Kirchboden zeugen. Auf dem 
östlichen Giebel habe ich  
(Schreiber der Chronik) noch 
kleine Sockel gesehen, worauf 
solche Heiligenbilder gestanden 
haben sollen.“ Auch berichtete 
er, dass 1805 das „Metteläuten“ 
früh und die „Betglocke“ mittags 
abgeschafft wurden. Dafür gab 

es nur noch das Läuten früh zum 
Schulbeginn.
Am 19. August 1844 berichtete 
das Rentamt Königs Wusterhau-
sen zur Wiederherstellung der 
Kirchhofsmauer, dass sich die in 
Lehm gelegte Feldsteinmauer in 
einem sehr schlechten Zustand 
befindet. Für eine neue, der Stra-
ße angepasstere Mauerverle-
gung bittet die Kirche um einen 

Flächenausgleich. Auf einer zu-
gehörigen Zeichnung ist auf der 
Mittelinsel vor der Kirche eine 
Schmiede eingezeichnet.
Im Jahre 1883/84 wurde 
schließlich die südliche Empore 
bis zur Altarwand durchgezogen 
und am Westgiebel die Kirche 
mit einem ca. 5 m langen Anbau 
versehen, auf den der kleine 
Holzturm gesetzt wurde. Durch 
die Verwendung von gelben 
Backsteinen hebt sich dieser An-
bau deutlich vom alten Feld-
steinbau ab. Am neuen Westgie-
bel erhielt die Kirche einen 
zweiten Eingang.
Vor dem Anbau hatte unsere 
Kirche übrigens noch Bronze-
glocken, die vor dem Bau des 
Holzturmes 1883/84 auf einem 
kleinen Dachreiter angebracht 
waren.
Die heutigen Stahlglocken gibt 
es seit Ende des 1. Weltkrieges. 
Pfarrer a. D. Joachim Brandt 
schrieb dazu: „Als später der 
1. Weltkrieg kam, brauchte man 
Buntmetall für Granaten, und 
die Glocken mussten abgegeben 
werden. Der seinerzeit amtie-
rende Pfarrer Langenmayr in 
Gräbendorf, der auch für Besten-
see zuständig war, hatte ver-
sucht, die große Glocke für den 
Gebrauch zu behalten, erhielt 
aber aus Königs Wusterhausen 
vom Gemeindevorstand die 
Aufforderung des Kriegswirt-
schaftsbezirks, die große Glocke 
„umgehend“ abzuliefern, was 
dann auch am 12. Oktober 1917 
geschah. Die kleine Glocke mit 
25 kg durfte die Gemeinde be-
halten, die große mit 120 kg und 
die wahrscheinlich gesprunge-
ne mit 50 kg gingen weg; Ent-
schädigung von 591,50 M be-
kam Besten als Vergütung 
zurück. Der unbefriedigende 
Zustand mit der einen kleinen 
Glocke führte dann dazu, dass 
nach dem 1. Weltkrieg 1925 in 
der Glockengießerei in Lauch-
hammer ein „Zweigeläut“ be-
stellt wurde: zwei Stahlglocken, 
eine große 550 kg, die kleinere 
330 kg für damals 1290 Mark. 
Per Frachtgut kamen sie am 
25.5.1925 per Bahn in Großbes-
ten an. Zimmermeister Adolf 
Purann holte sie ab, dann wur-
den sie im Turm montiert. 
Am 31.5.25, dem 1. Pfingstfeier-

Kirche ca. 1899 mit Friedhof

Kirche ca. 1919
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tag, wurden die beiden neuen 
Stahlglocken durch den neuen 
Pfarrer Winter eingeweiht.“
In den früheren Jahrhunderten 
wurden die Verstorbenen an der 
Kirche beerdigt. Durch die stark 
anwachsenden Einwohnerzah-
len, besonders von Groß Besten, 
wurde der Friedhof an der Kir-
che 1893 geschlossen und durch 
den neuen Friedhof am Ortsaus-
gang nach Mittenwalde abge-
löst. Auch Klein Besten erhielt 
1892 einen eigenen Friedhof in 
der Köriser Straße. 
Zwei noch erhaltene Metall-
kreuze an der Kirchenmauer so-
wie ein fast verwitterter Grab-
stein von Marie Köbsch, geb. 
Schäricke sind die letzten Zeu-
gen des alten Friedhofs vor 1900 
an der Dorfkirche. Auf dem o. a. 
Foto von ca. 1900 sind noch sehr 
schön die alten teilweise kunst-
voll gestalteten Grabkreuze zu 
sehen.

Weiter heißt es in der Groß Bes-
tener Schulchronik aus dem Jah-
re 1900:
Im Monat August wurde in hie-
siger Kirche eine Orgel von der 
Firma „Sauer“ zu Frankfort a/O. 
aufgestellt. Die Orgel wurde der 
Kirchengemeinde von der Ge-
meinde Gr. Besten geschenkt. 
Neben einer würdigen Ausge-
staltung des Gottesdienstes 
wurde dadurch der hiesigen 
Lehrerstelle eine große Erleich-
terung geschaffen. Die Verschie-
denheit im Text zwischen den 
alten und neuen Gesangbü-
chern, Varianten in den Melodi-
en sowie die schlechten akusti-
schen Verhältnisse hiesiger 
Kirche machten die Leitung des 
Gesanges durch die Stimmen 
sehr schwer. Der eifrigen Bemü-
hung und der Energie des Orts-
vorstehers Herrn Dommisch 
hierselbst ist es allein zu ver-
danken, dass alle Widersprecher 
gegen Anschaffung einer Orgel 
nichts ausrichten konnten. Die 
Orgel kostet rund 1800 M und 
ist von der verhältnismäßig rei-
chen Gemeinde innerhalb eines 
halben Jahres bezahlt worden, 
ohne die fortlaufenden Einnah-
men gegen früher erhöhen zu 
müssen.
Leider musste mit Rücksicht auf 
den knappen Platz in der Kirche, 

welcher Mangel sich besonders 
an Festtagen bemerkbar macht, 
von einer umfangreicheren Re-
gistrierung Abstand genommen 
worden. 

Eine Besichtigung der Kirche 
fand am 24. November 1937 in 
Gegenwart des Gemeindekir-
chenrates statt. Folgende Ände-
rungsvorschläge wurden unter-
breitet:
1.  Das vorhandene Kronen-

dach ist an vielen Stellen 
undicht. Eine Neudeckung 
als Doppeldach mit min-
destens 18 mm starken und 
möglichst handgestriche-
nen Biberschwänzen ist rat-
sam.

2.  Zur Trockenlegung der Um-
fassungswände ist im Um-
kreis von 4 bis 5 m um das 
ganze Gebäude das Erdreich 
mit Gefälle von der Kirche 
weg abzusenken und ein 
Traufpflaster von ungefähr 
1 m Breite aus Katzenköp-
fen in Sandbettung auszu-
führen. Auch eine kräftige 
Tonpackung gegen die Fun-
damente und Anlage einer 
Drainage ist ratsam.

3.  Der unbefriedigende west-
liche Bauteil müsste folgen-
dermaßen umgestaltet 
werden: Anstelle der hässli-
chen Vorhalle vor dem We-
steingang neuer schlichter 
Fachwerkvorbau mit abge-
walmtem steilen Sat-
teldach. (Anmerkung d. A.: 
die Vorhalle hatte über 
mehrere Jahrzehnte Be-
stand).

4.  Eine befriedigende Gestal-
tung des Turmkörpers wäre 
durch Erhöhung des Zeltda-
ches und neue senkrechte 
Verbretterung aus mög-
lichst breiten, besäumten 
Brettern mit ungefähr 8 cm 
breiten Deckleisten zu er-
reichen. Die Schallluke 
müsste breite Schalltafeln 
erhalten. Die Aufhängung 
der neuen Glocken am 
Turmfachwerk ist un-
zweckmäßig, da die 
Schwingungen auf den 
Turm übertragen werden. 
Der Einbau eines besonde-
ren Glockenstuhles ist da-
her zu erwägen.

Blick auf die Kirche von der Dorfaue, ca. 1938

Orgel von 1900
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5.  Die unglückliche Aufstel-
lung des eisernen Ofens 
mitten im Kirchenschiff 
und die dadurch bedingte 
Führung des Rauchrohres 
haben zu einer groben Ver-
unstaltung des Innenrau-
mes geführt, deren Beseiti-
gung gefordert werden 
muss.

6.  Das vordere Gestühl ist zu 
eng und soll durch ein neu-
es breiteres ersetzt werden. 
Es soll auch der Mittelgang, 
der bisher durch den Ofen 
und das vordere Gestühl 
unterbrochen wird, durch-
geführt werden.

7.  Neuverglasung sämtlicher 
Fenster mit hellgrauem An-
tikglas in Bleifassung und 
in rechteckiger Feldertei-
lung ist anzustreben. Die 
Südempore, die die ganze 
Raumlänge einnimmt, soll-
te bis auf die Länge der Nor-
dempore verkürzt werden, 
sodass das letzte Fenster in 
der Südwand zur Belich-
tung des Altars frei wird. 
Dagegen müssten die bei-
den Fenster in der Ostwand 
möglichst dunkel verglast 
oder durch Holzläden ge-
schlossen werden, da sie 
stark blenden. 

8.  Der Einbau einer Pfarrloge 
in die Südost-Ecke als Ge-
genstück zur Kanzel wäre 
ebenfalls zu erwägen.

9.  Die Kriegerehrungen neben 
dem Altar erhalten am bes-
ten einen anderen Platz im 
Kirchenschiff. Eine Umge-
staltung des Orgelprospek-
tes ist anzustreben.

10.  Die vorhandene Glaskrone 
erhält am besten natürliche 
Kerzen. Zur Beleuchtung 
der Empore sind einfache 
Holzdeckenscheiben in den 
Balkenfeldern zu empfeh-
len.

11.  Nach gründlicher baulicher 
Instandsetzung ist eine 
Ausmalung des Innenrau-
mes durch einen bewähr-
ten Kirchenmaler notwen-
dig. Der in seiner Art 
besondere Barockaltar, eine 
Stuckarbeit auf Holz, ist 
sorgfältig instand zu setzen 
und farbig neu zu fassen. 
Auch der alte Opferkasten 
wäre wiederherzustellen. 
Anlässlich der künstleri-

schen Herrichtung des In-
neren wäre schließlich 
auch die Rückgabe der dem 
Zossener Heimatmuseum 
leihweise überlassenen Fi-
guren und Ausstattungs-
stücke zu veranlassen.

12.  Die politische Gemeinde 
plant eine Verbreiterung 
der Dorfstraße, die mit ei-
ner Verlegung eines Teiles 
der Friedhofsmauer ver-
bunden wäre. Es muss die 
Gewähr gegeben sein, dass 
die Mauer wieder zünftig 
als Feldsteinmauer errich-
tet wird. Es ergibt sich als 
zweckmäßig, die Mauerver-
legung mit einer verbesser-
ten Anordnung des Krieger-
denkmales (Einfügung in 
den Mauerzug) zu verbin-
den.

Soweit ein Auszug aus den vor-
geschlagenen Änderungen, zu 
denen es aber wegen des Kriegs-
beginns nicht mehr kam. Sicher-
lich waren auch nicht alle Vor-
schläge zweckmäßig.
Unter Leitung des ehemaligen 
Pfarrers Joachim Brandt wurde 
in der DDR-Zeit das Innere der 
Kirche restauriert. Dabei stieß 
man auf eine wohl sehr lange 
Zeit verborgene Nassmalerei an 
einer der Innenwände. Nach 
sorgfältiger Rekonstruktion ka-
men Reste einer mittelalterli-
chen naiven Bauernmalerei 
zum Vorschein. Sie dürfte aus 
der Gründungszeit der Dorfkir-
che stammen und zeigt Teile des 
Kreuzweges Jesu.
Die letzte große Baumaßnahme 
an der Kirche war eine Dach-
neudeckung im Jahre 2002, an 
deren Kosten und Arbeiten sich 
zahlreiche Bürger und Gewerbe-
treibende beteiligten. 
Seit 2015 ist Pfarrer Franziskus 
Jaumann für Bestensee mit dem 
Ortsteil Pätz und weitere Ge-
meinden zuständig.

Ihr Ortschronist 
Wolfgang Purann

Quellen:
• Groß Bestener Schulchronik, 

1900; LHA Rep2A_IITNr_
Nr316_Kirche Bestensee; LHA 
Rep37_KWh_Nr1033_Kirch-
hof Gr Besten; Heimatchronik 
Franz Blume, 1943;

• Postkarten: M. Dreger; D. Gut-
zeit; Fotos: W. Purann

Pfarrer i. R. Brandt vor der mittelalterlichen Malerei

Neueindeckung des Kirchendachs 2002

Pfarrer Jaumann vor dem Altar

Heutige Ansicht der Kirche
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sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke, 
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14


